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Zukunft/Vergangenheit


Warum sind's die jungen,


die im Sprung


ins Verderben


ihr eigenes Leben vertun?


Warum sind's die alten,


die davon nichts halten,


stattdessen vorm Sterben


Vergangnes verwalten?


Die Antwort ist klar,


denn das, was schon war,


das hat sich geschickt


in den Menschen verstrickt.


Es ist nicht wirklich weg.


Die Zukunft dagegen


ist lange noch leer.


Versprechen am Meer.


Ein weißes Papier.


Mehr Nächte mit Dir,


ein Kind, neugeboren,


und alles von vorn.










Loyalität


Was auch der General-


major befahl,


er war loyal.


Getreu dem Schwur


stieß er als erster vor.


Ab, durch die Front,


mit wuchtigen Hieben,


den Feind zu besiegen.


Sein Schwert: legendär,


Sein Mut noch viel mehr.


Hat keinen geschont.


So viele, die fielen.


Für seine Taten,


für das Morden,


bekam er sogar


den höchsten Ritterorden.


Eine Woche später dann


fiel er selbst.


Er starb allein im Graben.










Schwermut


Die Helligkeit,


die freie Zeit,


das Blumenkleid,


die Freundlichkeit,


die Herzlichkeit,


das Lachen,


die schönen Sachen,


sie kitzeln


in meiner Nase,


sie ritzen


meine Arme,


sie blitzen


in meinem Aug,


sie flitzen


wie Ameisen über meine Haut.


Ich traure


um die Dunkelheit,


die Einsamkeit,


die Müdigkeit,


die Lautlosigkeit,


den zugefrorenen See,


und mich selbst,


bedeckt von Schnee.










Entscheidungen


Welchen Weg soll ich nehmen?


Den dunklen vielleicht,


oder den hellen?


Den krummen,


eventuell den schnellen?


Den steinigen,


den bereitwilligen?


Bergauf klettern


oder ins Tal brettern?


Was für eine Qual!


Ich will mich nicht entscheiden.


Ich möchte bleiben,


mich beim Alten behalten,


Doch auch das wäre eine Wahl.










Gravitation


Ich falle.


Die Luft pfeift.


Die Geschwindigkeit


wirkt wohl in beide Richtungen


gleich,


denn der Boden nähert sich rasend.


Es gibt Phrasen,


Plagen,


die mir durch


den Kopf jagen.


Ein Werbespruch,


ein Geruch


vielleicht aus einem Buch.


Ich schieb alles fort,


und sehe die Endgültigkeit


sofort.


Nur eins macht mich stutzig:


Es kommt mir nicht


in den Sinn,


warum ich eigentlich gesprungen


bin.










Job weg


Ich wurde entlassen,


nach 25 Jahren,


ich kanns nicht fassen.


Keiner außer mir


kennt die Verfahren.


Keiner hier


kann den Kühler reparieren,


den Prozess einjustieren,


die Sensoren kalibrieren,


keiner außer mir.


Was also wird


aus den Maschinen,


den Turbinen


den Platinen?


Wer programmiert die Routinen?


Was wird aus


den Assistentinnen,


den süßen Sekretärinnen,


mit ihren Mittagsapfelsinen,


den Kuliminen,


und Terminen?


Und was wird aus mir?










Oper


Komm, lass uns ausgehen.


Wir verwöhnen uns


heut Abend mit Kunst,


mit Sekt und Musik,


mit Klang und Gesang.


Und dann


gehts zum Tanzen bis spät.


Endlich ein Date,


nach so vielen Jahren Ehekrieg.
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